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Futhende Bewegung im Sinne der Kleiſt Hammer

geaut v gint: Derrerdten
R e en h Uhr.

Geſchältsſtelle: Helgrube Rrſ 5.

Merſeburger

Correſp
Wchenkiche Beilage:

Jlluſtrirtes Sonntagsblatt.

ondenk.
Abonnement spreis

fär das Quartal: 1 Mark bei Abholung
1 Mark 20 Pfg. durch den Herumträger-

1 Mark 85 Pfg. durch die Poſt

1894.

die Monate Mai und Juni werden
Abonnements auf den
„Merſeburger Correſpondent“
zum Preiſe von 80 reſp. 84 Pf. von allen
Poftanſtalten, Poſtboten, ſowie in der Ex
pedition entgegengenommen.

Jnſerate finden bei der großen Auflage
des Blattes die zweckentſprechendſte Verbreitung.

Der Commiſſionsbericht
über die kirchenpolitiſche Novelle.

Der ſchriftliche Bericht der Commiſſton des Abg.
Hauſes über die Novelle zu der Kirchengemeinde und
Synodalordnung iſt mit überraſchender Schnelligkeit
bereits am Montag zur Vertheilung gelangt; aber
er iſt auch darnach. Schriftliche Berichte haben nur
einen Zweck, wenn ſie den Abgeordneten das voll
ſtändige Material zur Beurtheilung der Fragen vor
führen, um deren Entſcheidung es ſich handelt. Daß
das im vorliegenden Falle nicht geſchieht iſt an
ſcheinend nicht die Schuld des Berichterſtatters, ſon
dern diejenige der Commiſſton. Die Berathung des
s 1 der Vorlage, welcher die einzelnen Beſtimmungen
der Geſetze aufzählt, die in Zukunft nur mittelſt
eines durch die ſtaatliche Geſetzgebung gutgeheißenen
Kirchengeſetzes abgeändert werden können, wurde in

Fluge erledigt. Von Jntereſſe iſt, daß derſelbe
Cultueminiſter, der in der Generaldiscuſſton die
Vorlage damit motivirte, es ſei Pflicht des Slaates
geweſen die zum Frieden gebotene Hand (weſſen
Hand iſt das ?2) zu ergreifen, damit nicht die
„Kreng kirchliche Richtung“, das heißt „die über e

ſtein'ſchen Anträge“ wieder mit ihren weitgehenden
Anſprüchen die Oberhand gewinne, nachher die
Abänderung der 889 34 und 35 der Gemeinde
und ESynodalordnung, betreffend das aktive und paſſitve

Wahlrecht in der Gemeinde durch ein Kirchengeſetz
allein zwar für unbedenklich hielt, aber mit Rückſtcht
auf die Haltung der Freikonſervativen und National
liberalen folgendes erklärte: „Andererſeits muß die
Staatsregierung den lebhaften Wunſch hegen, daß die
Vorlage eine möglichſt große Mehrheit im Hauſe
findet und wird ſie daher, wie ich für meine Perſon
annehmen möchte, aus dieſer Rückſicht einem Beſchluſſe,
wonach es bei der ſtaategeſetzlichen Bindung jenes
Paragraphen auch ferner bewenden ſoll, keinen Wider
ſpruch entgegenſetzen, vielmehr Alles aufbieten, um
die Annahme der Vorlage in der ſo abgeänderten
Geſtalt auch beim Herrenhauſe durchzuſetzen.“ Für
die ſtaatliche Bindung ſtimmten aber nur die drei
Freikonſervativen, gegen dieſelbe acht Konſervative.
Bei Anweſenheit der ſechs Nationalliberalen und
Freiſinnigen, die bekanntlich die Theilnahme an der
Verhandlung abgelehnt hatten, wäre, da das Centrum
ſich in dieſen Detailfragen der Abſtimmung enthielt,
der Antrag auf ſtaatliche Bindung des ganzen 8 34
mit 9 gegen 8 Stimmen angenommen worden,
während für und gegen ſtaatliche Bindung des 8 35
(Waählbarkeit) Stimmengleichheit geweſen wäre. Nach
s 2 der Vorlage ſollen in Zukunft Kirchengeſetze dem
Könige zur Sanktion vorgelegt werden können, auch wenn

das Staatsminiſterium nicht erklärt, daß von Staats
wegen nichts zu erinnern ſei, während nach der jetzigen
Faſſung der bezüglichen Beſtimmung die Vorlegung
des Kirchengeſehes an den König ausgeſchloſſen iſt,
wenn das Stagatsminiſterium die ſog. Unſchädlichkeits
erklärung nicht abgiebt. Der Cultusminiſter vertrat
den Standpunkt, daß thatſächlich nichts geändert
werde. Auch nach der bisherigen Beſtimmung wäre
die oberſte Kirchenbehörde „formell“ nicht behindert,
in dem Falle, wo das Staatsminiſterium das Kirchen
geſetz beanſtandet, den Weg der Beſchwerde beim
König zu beſchreiten Küuftig ſei es allerdings
möglich, daß der König das ſeitens des Stagts
miniſteriums beanſtandete Kirchengeſetz vollziehe.

e

ſchen Finanzen ausſprechen dürfe,

ſioniren will.“
es zu bedeuten hat, wenn in der Begründung der
Vorlage geſagt iſt, das Geſetz werde nur die
Wirkung haben, daß auch in Zukunft die ſtaat

ſondern auch für Ueberweiſungen an die Cinzelſtaaten
in einem die Matrikularbeiträge überſteigenden Magße

liche Aufſicht über die Kirchengeſeßgebung ausgeübt
werde; nur trete das Staatéminiſterium an die
Stelle der Staatsgeſetzgebung! In Wirklichkeit bedeutet

das Geſetz die Verflüchtigung der ſtaatlichen Aufſicht
überall da, wo das Staatsminiſterium allein ohne
Mitwirkung der geſetzgebenden Faktoren entſcheidet.
Für diejenigen, die ſich darüber den Kopf zerbrechen,

daß Herr Dr. Migquel, der preußiſche Finanzminiſter,
die Boſſe'ſche Vorlage im Stagtsminiſterium nicht

beanſtandet hat, iſt der Bericht inſofern von beſonderem

Jntereſſe, als er Aeußerungen des nationalliberalen
Abgeordneten Dr. Miquel vom 26. Februar und
9. Mai 1876 anführt, die es für gleichgültig er

klären, ob die Kirchengeſetze mit oder ohne Unſchädlich
keitserklärung des Staatsminiſteriums dem Könige

Die Unterſcheidung ſeivorgelegt werden könnten.
„weſentlich unpraktiſch“, weil die Gefahr eines wirk

lichen Conflicis ſehr gering ſeil Herr Miquel iſt
heute noch derſelben Anſicht wie 1876 trotz der
Kleiſt Hammerſtein'ſchen Bewegung und trotz der
Herrſchaft der Stöcker u. Gen. in der Generalſynode
und obgleich die Gefahr eines Conflicts oder was
woch ſchlimmer iſt einer weichherzigen Nachgiebig
keit ſeitens des Stagts in dem Maaße zunimwt, als

die Kirchengeſetzgebung von den Feſſeln der Beauf
ſichtigung durch die Staatesgeſetzgebung gelöſt wird.
Daß bei der Schlußabſtimmung in der Commiſſton
von den drei Freikonſervativen nur Frh. v. Zedlitz
bei ſeinem Widerſpruch gegen das Geſetz beharrte,
während die Abgg. Schreiber und Weyerbuſch unter
nichtigen Vorausſetzungen ſich der Mehrheit unter

Jtalien.warfen, iſt charakteriſtiſch.
c

e Eine Liebesgabe für Preußen

fordert die Budgetcommiſſton des Abgeordnetenhauſes.
Das iſt das Ergebniß der Verhandlungen über die
Denkſchrift des Abg. Sattler, betr. die Finanz-
lage des preußiſchen Staates, welche am
Montag Abend zu Ende geführt wurde. Zu einer
längeren Discuſſton führte, wie uns berichtet wird,
die Frage, ob man preußiſcherſeits nur die Forderung

ſtellen ſolle, daß das Reich ſeine Ausgaben aus
eigenen Milteln, ohne Jnanſpruchnahme der Einzel
ſtaaten decken müſſe, was Abg. Sattler beantragt
hatte, oder auch darüber hinaus Ueberweiſungen
aus Reichsmitteln an die Einzelſtagten
verlangen ſolle. Für das letztere Verlangen entſchied
ſich ſchließlich die Mehrheit der Commiſſton mit
allen gegen zwei Stimmen (1 Centrum, 1 Freiſ.),

welche das Syſtem der Ueberweiſungen verwarfen.
Der Finanzminiſter Dr. Migquel, der wiederholt das
Wort nahm, betonte, daß die Commiſſion nicht nur
ſchöne Wünſche für die ſolide Regelung der preußi

ſondern auch
darauf hinweiſen müſſe, daß, wenn das Reich nicht
durch Ueberweiſungen Hülfe gewähre, in Preußen
neue Einnahmen heſchafft werden müßten. Ein
darauf bezüglicher Antrag wurde auch von dem Ab
geordneten von Tzſchovpe (freikonſ geftellt, aber,
nachdem die meiſten Commiſſtonsmitglieder ſich aus
taktiſchen Gründen dagegen erklärt, zurückgezogen.
So beſchränkte ſteh das Ergebniß der Berathung
dann auf die Annahme der ziemlich blaß gehal
tenen Reſolutionen: „Das Haus der Abgeordneten
wolle beſchließen zu erklären: 1) Es ift eine ange
meſſene Schuldentilgung auf gefetzlicher Grundlage
zu erſtreben. 2) Jm Anſchluß an die Beſchlüſſe der
Budgetcommiſſton und des Abgeordnetenhauſes vom
30. Mai reſp. 28. Juni 1893 iſt eine Aenderung

wohl machen.

errungen
Marinebubgets beantragten Valli und Cavallotti,

welche die über einen beſtimmten Betrag hinaus
gehenden Ueberſchüſſe der Stagtseiſenbahnverwaltung
der Verwendung für allgemeine Staatsverwaltungs
zweckt entzieht. 3) Die dauernde Ordnung der Staats
ſinanzen verlangt, daß eine feſte Abgrenzung der
Beiträge Preußens für die Bedürfniſſe des Reichs er

folgt und daß letzteres nicht allein für dis Auf
bringung der für ſeine Aufgaben nothwendigen Mittel
aus den ihm reichsverfaſſungsmäßig zuſtehenden Quellen

Bequemer kann man es ſich nicht
Preußen will Schulden tilgen, die

Ueberſchüſſe ſeiner Staatsbahnen über eine feſte Summe
hinaus zu Tarifreformen u. ſ. w. verwenden, über

Sorge trägt.“

läßt es aber dem Reichetag, durch neue Steuern die
dazu erforderlichen Geldmittel zu beſchaffen. Be
merkenswerth iſt, daß von den Mitgliedern des Centrums
in der Commiſſton zur ein einziges für dieſe Reſo
lution geſtimmt hat, während im Reichstag die
Centrumspartei die Entſcheidung in der Hand hat.

c

Politiſche Ueberſicht.
Oeſterreich-Nngarn. Die ungariſche Ar

beiterrevolte in Hodmezoe Vaſarhely erinnert nach
den vorliegenden Bäheren Berichten an die letzten

italieniſchen Unruhen. Die Arbeiter verweigerten die
Steuerzahlung. Zum 1. Mat wurden große Vor
bereitungen getroffen. Unter den Arbeitern wurden
Denkſchriften vertheilt, welche ihre Forderungen ent
hielten Allgemeines Stimwrecht und achtſtündige
Arbeitszeit. Es waren ferner der „Voſſ. Zig. zu
folge Detgilpläne ausgearbeitet, nach denen die
HodmezoeBaſarhelyer Aecker unter die Arbeiter auf
getheilt werden ſollten. Wahrſcheinlich war die Be
wegung erſt für den 1. Mat geplant, iſt aber in

Folge der Verhaftung des Führers bereits früher aus
gebrochen. Die Arbeiter drangen in das Stadthaus
Und richteten eine wüſte Zerſtörung an.

Jn der Deputirtenkammer hat
die Regierung am Montag abermals einen Erfolg

Nach Beenbizung der Berathung des

die Berathung der Finanzmaßregeln gleich nach
Je Budget des Jnnern auf die Tagekoiduung zu

ſetzen. Crispi ſprach dagegen, erklärte aber, die Regie
rung ſei bereit, dieſe Maßregeln vor dem Schatz und

EinnahmeBudget, oder auch an einem beſtimmten
Tage, etwa dem 20. oder 15. Mai zu berathen. J

namentlicher Abſtimmung wurde darauf der Antrag
Cavallotti mit 269 gegen 56 Stimmen abgelehnt
Der Antrag Crispi, die Finanzmaßregeln auf die
Tagesordnung vom 15. Mai zu ſetzen, wurde mit
großer Majorität angenommen.

England Ueber die engliſche Erbſchafts
ſteuer erklärte in der Montagsfitzung des Unter
hauſes Schatzkanzler Harcourt, das im Auslande
befindliche Eigenthum von im Vereinigten Königreiche
domizilirten Ausländern. ſei ebenfalls der neuen
Steuer unterworfen. Bisher hätten die Erbſchafts
ſteuern ungefähr 10 Millionen eingebracht davon
entfielen nahezu 9 Millionen auf bewegliches und
etwa 1 Millionen auf unbewegliches Gut. Die
neue Steuer werde 13 Millionen, und zwar das
bewegliche Eigenthum 11 Millionen, das unbewegliche
2 Millionen bringen. Der Anagarchiſt Fer
rara, der in London verhaftet worden iſt, hat
bereits mehrere ihn ſchwer gravirende Zugeſtändniſſe
gewacht, die ihn als einen ſehr gefährlichen Menſchen
erſcheinen laſſen. Der Polizelinſpector Me. Ouitre
ſagie bei ſeiner Vernehmung aus, er habe eine von

Dem Anarchiſten Polti bei deſſen Verhaftung abge
gebene Erklärung überſetzt, in welcher dieſer Ferrarg

alias Farandi alias Carnot beſchuldigte und behauptete
daß er, Polti, die Anarchiſten verabſcheue, welche zu
gefährlich für ihn ſeien. Auf dem Wege zu dem
Poltzeibureau habe Carnot geäußert, wenn er Geld
gehabt hätte, würde er einen Revolver gekauft haben,
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er ſei zwar klein, beſitze aber große Energie es ſei
thöricht von ihm geweſen, nach dem Poltzeigerichte
in Bowſtreet zur Confrontation mit dem Anarchiſten
Meunier zu gehen, er habe aber den Juſpector
Melville ſehen weollen, weil er ihn tödtes
wollte. Der Jnſpector habe zu viele ſeiner Kame-
raden verhaftet, man müſſe ihn beſeitigen. Er wiſſe
wohl, daß er zu vielen Jahren Zwangsarbeit ver
urtheilt werden würde aber in zwei oder drei Jahren
würde er doh ſterben Wenn er Geld gehabt hätte
würde er die Bomben Poltis nach Frankreich oder
Jtalien gebracht haben, da es ihm aber an ſolchem
fehlte, habe er die Exploſion in der könig
lichen Börſe, dem Centrum der TCity, bewerk
ſtelligen wollen, an einem Orte, wo viele relche
Leute verſammelt waren, er würde dann eine anſehn
liche Zahl Bourgeois und Kapitaliſten getödtet haben,
er werde Nachfolger haben und dieſe würden mehr
Erfolg haben. Jn dret Jahren dürfte es
keine Regierung in Europa mehr geben,
das ſei ſein Glaubenebekenntniß. Der Verleſung
der Aktenſtücke hörte Carnot lachend zu. Faſt macht
die Darſtellung allerdings den Eindruck als ob
Ferrarg entweder nur hat großthun wollen oder
überhaupt an einer Art Größenwahn leidet. Nach
Den Ausſagen des Anarchiſten Poltt ſoll Ferrarg als
die Ceniralſtello der Bombenanſchläge anzuſehen ſein.
Er hatte Bomben anfertigen zu laſſen, über dieſelben
hier und für's Ausland Beſtimmung zu treffen, ſo
wie die Sammlung und Vertheilung von Fonde
für axarchiſtiſche Zwecke zu beſorgen. Polti gab
an, daß Belgien eines der Hauptcentren des Anar
Hlsmus ſei, da alles Geld von dort nach London
geſtoſſen ſei. Aus bieſen Mitteln, behauptet Poltti,
vertheilte „Carnot“ die Geldſummen an ſeine

Agenten und alle aktiven Anarchiſten

Deutſchland
Berlin, 25. April. Der Kaiſer wird von

ſeinen Reiſen am Mittwoch, den 2. Mai, nach dem
Neuen Palais zurückkehren. Die Abreiſe von Schloß
Friedrichshof erfolgt am Dienſtag, den 1. Mat, abends,
die Ankunſt auf der Wildparkſtation am Mittwoch,
den 2. Mat, früh gegen 8 Uhr. Die Kaiſerin
wird wit den kaiſerlichen Kindern am Sonnabend,
den 28. d. M., von Abbazig im Neuen Palais
wieder eintreffen. Die Ankunft auf der Wildpark-
ſtation wied nach den bisher getroffenen Beſtimmungen
machmittags um 4 Uhr 54 Minuten erfolgen.
Am Montag beſuchte die Kaiſerin bei anhaltend un
günſtigen Wetter an Bord der „Chriſtabel“ mit
ihren Söhnen Fiume Und machte durch die Stadt
Und Umgebung eins Spazierfahrt. Vom Sonnabend
erichtet vie „Neue Fr. Pr.“ über einen Zwiſchenfall
Kuf dem ESpaziergang der Kaiſerin. Trotz des Regens
hatte die Kaiſerin einen Spaziergang in den Wald
Rach der Vrutkt- Quelle gemacht. Der Hund der
Kaiſerin biß eine alte, arme Frau, deren Mann beim
Landen der Dampfer beſchäſtigt iſt. Die Kaiſerin
beruhigte die Frau Und beſchenkte ſie mit einem
20- Mark Goldſtück.

Prinz Heinrich) wird nach der „Pol.
Correſp.“ im Laufe des Sommers zu einen zehn
tägigen Beſuche des ruſſiſchen Hofes in Petersburg

Und Ptterhof erwartet.
G Anſchluß an das Verbot des

Totaliſatorſpiels) iſt den Offizieren, wie
wir noch erfahren, von Neuem anbefohlen worden,
ſich an Pferderennen nur zu betheiligen, wenn ſte in
Uniform reiten. Ferner iſt das Halten von Renn
Pferden von der ausdrücklichen Genehmigung der
Regimentscon man deure abhängig gemacht worden,
welche ſtreng dafür verantwortlich gemacht worden
find, daß nur die wirklich wohlhabenden Offiziere
Hieſen Luxus treiben.

(Für die Erſatzwahl zum Reichstag e)
im Wahlkreiſe Pinneberg-Segeberg iſt, wie
ſchon geſtern erwähnt, am Sonntag in einer von
Freiſtnnigen aller Richtungen zahlreich beſuchten Ver
crauensmännerverſammlung Rector Julius Kopſch
Berlin einſtimmig ale Candidat aufgeſtellt. Herr
Kopſch hatte in einer Anſprache an die Verſammlung
ſeine Stellung zu den praktiſchen Fragen dargelegt
und u. g. hervorgehoben, es komme nicht auf die
Form, ſondern auf ben Geiſt, d. h. die wahre liberale
Geſinnung an. Die „Elmsh. Ztg.“ bemerkt: „Herr
Kopſch iſt ein gemäßigter Mann, dem nicht allein
ſämmtliche Freiſinnige, ſondern auch die National
liberalen, ſoweit ſte noch liberal ſind, ihre Stimme
gehen können er iſt der geeignetſte Mann, in einer
ventuellen Stichwahl mit den Sozialdemokraten auch
die Stimmen der noch weiter rechts ſtehenden Parteien
auf ſteh zu vereinigen.“ Ueber die Aufſtellung ihrer
Candidaten wollen die Nationalliberalen und die
Sozialdemokraten ſteh am 29. d. ſchlüſſtg machen.
Auch die Antiſemiten wollen einen ſelbſtſtändigen
Candidaten aufſtellen.

Gum Befähigungsnachweis der Herren
vom Bund der Landwirthe) ſtellt die „Nordh.
Ztg. Folgendes zuſgmmen; Die konſervative Fraktion

des Reichstags zählt 50 Mitglieder, die das Prädikat
Landwirth beanſpruchen, von ihnen haben rund 16
pCt. ihre „Ausbildung als Landwirthe“ beim Militär,
34 pCt. bei der Jurisprudenz 4 pCt. bei der Forſt
wiſſenſchaft, 6 pCt. bet der Philologie und 15 pCt.
bei der Landwirthſchaft genoſſen. Jn der ganzen
Reichtagéfraklion der konſervativen Partei iſt alſo die
Landwirihſchaft nach dem Maaßſtab des Befähigungs
nachwelſes ſpärlich vertreten. Gerade die Haupt
ſchreier in der Fraktion ſind keine ausgebil
deten Landwirthe, ſondern Offiziere a. D. und
Juriſten a. D. Jn der konſervativen Fraktion des
preußiſchen Landtags iſt es nicht um ein Haar
beſſer. Es iſt kein Wunder, daß die agrariſchen
Größen mit ihrer Weisheit der Kadettenſchule, der
Offtzietcaſtnos und der Pandekten auf ihrer Scholle
nicht fertig werden.

(GJunkerwitze.) Nach dem ſtenographiſchen
Bericht hat Abg Freiherr v. Manteuffel kurz vor
Schluß des Reichstags gegen Herrn v. Bennigſen
geäußert, derſelbe habe unlängſt darauf hingewieſen,
daß die Landwirthſchaft an Nebeneinnahmen und aus
den geſteigerten Preiſen derſelben einen nicht ganz
unerheblichen Mehrgewinn hätte als früher. Frei
herr v. Manteuffel fuhr alsdann fort, wie folgt

„Er hat ſogar auf die Eier Bezug genommen.
Ja, meine Herren, wenn die Laudwiethſchaft von
den Eiern leben ſoll, dann glaube ich, wäre ſie
bereits am Rande des Verderbens angekommen.
Mag der Verbrauch an Eiern in ber national
liberalen Partei bei den vielen Eiertänzen,
die ſte auszuführen hat, auch noch ſo groß ſein,
ſo glaube ich doch, daß die Cier, die die national
liberale Partei zu Wege bringen wird, ziemlich
unfruchtbar ſein werden, nachdem ihr der Hahn
abhanden gekommen iſt.“

Die „Nationallib. Correſp.“ beklagt dieſe Ver
rohung des Tones, welche ſolche Aeußerungen im
Reichstage mit ſtch bringen. Die „Nationalztg.“
nennt dieſe Rede des Freiherrn v. Manteuffel ein
Gemiſch von Albernheit und Dreiſtigkeit. Sie räth
„Herrn v. Manteuffel, ſich, wenn es mit der Land
wirthſchaft in der That ſo ganz und gar nicht geht,
wie er behauptet, um eine Stelle als Clown in
einem Circus zu bewerben; aber natürlich nur in
einem ſolchen untergeordneten Ranges für Renz
würde der Witz eines ſo traurigen Spaßmgchers
nicht ausreichen.“

GGur „Kladderadatſch“Affaire.) Herr
Polſtorff, der in dem Duell v. Kiderlen

„Kladderadatſch“ dürfte, wie die „Polem. Corre
ſpondenz“ ſchreibt, nach ſeiner Geneſung nicht
mehr in ſeine redactionelle Stellung zurückkehren,
zum mindeſten aber in Zukunft nicht mehr als „ver
antwortlich“ zeichnender Redacteur fungiren. Damit
dürfte aber der „Kladderadatſch Scandal“ noch nicht
zum Abſchluß gekommen ſein vielmehr könne man
ſich darauf gefaßt machen, von einer neuen Duell

Bedürfniſſes, welchen man dem Kladdergdatſch- Verlag
und der Redaction im Hinblick auf ſeine Briefkaſten
Enthüllungen machte, ſcheint ſich durch die Thatſachen
nunmehr als gerechtfertigt zu erweiſen.

(Colonialpolitik.) Ueber Emin Paſcha
bringt der belgiſche Lieutenant Scheerlingk, der aus
dem Kongogebiet kürzlich in Brüſſel eingetroffen iſt,
noch einige intereſſante Mittheilungen. Als die
Belgier in Kaſſongo eingezogen, fanden ſte das letzte
Tagebuch Emin Paſchas; es ſchloß am 23. Ockbr.
1892, vormittage 10 Uhr, mit den Worten „Das
Barometer ſteigt ſchnell.“ Emin führte das Tage
buch mit größter Sorgfalt und hielt es täglich auf
dem Laufenden er muß am 23. ober 24, October
ermordet worden ſein; in der letzten Zeit hatte er
durch Hunger ſchwer zu leiden. Man muß eine
Lupe nehmen, um ſeine Handſchrift zu entziffern.
Das Tagebuch iſt in deutſcher Sprache mit römiſchen
Schriſtzeichen geſchrieben. Der Mörder Emins, Said
ben Abed wurde durch eine Kugel in die Seite ge

troffen und von den Arabern in einer Hängematte
fortgeführt; er erhielt aber dennoch den ihm gebühren
ben Lohn, da er bei Kibonge gefangen und hingerichtet

wurde. Aus dem Kongoſtagt meldet ein der
Verwaltung des Kongoſtagtes zugegangenes Telegramm
bie Einnahme der zwiſchen dem TanganyikaSee und
ber Manyema Gebiet gelegenen Stadt Kalambarre

durch die unter dem Befehl des Lieutenants Lottaire
ſtehenden Truppen. Wegen Abänderung des
Saämogavertrages hat ſich der Londoner General
agent für Neuſeeland jetzt ofſtziell wit dem eng
liſchen Coloniglamt in Verbindung geſetzt und dar
gelegt, daß die Verwaltung der Jnſeln durch Neu
ſeeland den foriwährenden Fehden ein Ende ſetzen und

e zwiſchen Neuſeeland und Samoa heben
dürfte.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 24. April.) Jm
Abg. Hauſe kam es heute, nachdem noch die Abgg. Rickert
und Richter gegen Krauſe (vl.) u. Schmitz-Erkelenz

Wächter-Polſtorff verwundete Redacteur des

Affaire zu hören. Der Vorwurf des Reclame

(Eent.) für fakultative, v. Mendel (konſ.) für obliga
koriſche Landwirthſchaftskammern geſprochen, zur
Abſtimmung. Der Antrag vom Heede- Reinecke, betreffend
fakultative Landwirthſchaftskammern, wurde mit 206 gegen
133 Stimmen abgelehnt. Für denſelben ſtimmten die
Nationalliberalen, die beiden freiſinnigen Gruppen, die Frei
konſervativen bis auf Graf Bernſtorff und v. Bülow, von
den Konſervativen v. Ploetz und vom Centrum Schmitz
Erkelenz. Darauf wurde wiederum in namentlicher Ab

ſtimmung S 1 der Regierungsvorlage mit 330 gegen 106
Stimmen angenommen. Das Centrum ſtimmte nach der
Erklärung des Abg. Schmitz nur vorläufig für die Kammern
machte aber ſeine endgültige Entſcheidung von Abänderungen
der Commiſſionsbeſchlüſſe abhängtg. Was hinter dieſer
Taktik ſteckt, iſt noch unklar. Nächſte Sitzung Mittwoch.

Das Herrenhaus hatte am Dienſtag nur
eine kurze Sitzung, in welcher kleinere Vorlagen und
Petittionen erledigt wurden. Auch auf der Tages
ordnung der Mittwoch Sitzung ſtehen nur kleinere
Borlagen.

Jn's Herrenhaus iſt auf Vorſchlag des
Akademiſchen Conſtſtoriums in Kiel an Stelle des
verſtorbenen Profeſſor Forchhammer der Profeſſor
Dr. Reinke auf Lebenszeit berufen worden.

Ueber den weiteren Verlauf der
Landtagsſeſſton werden offiziös folgende Ver
muthungen geäußert: Ob die Landtagsſeſſton zu
Pfingſten geſchloſſen werden kann und welche Er
gebniſſe ſie haben wird, hängt weſentlich von dem
Berlauf der Verhandlungen über die Landwirth
ſchaftskammern ab. Man nimmt an, daß ſich
die zweite Leſung dieſer Vorlage bis einſchließlich
Donnerstag hinztehen wird. Wird unter Benutzung
des Freitags zur Erledigung kleikerer Vorlagen am
Evonnabend die dritte Leſung des Entwurfe zum
Abſchluß gebracht, ſo wird das Herrenhaus Zeit
haben, die ſchwierige Materie zu erledigen und ſelbſt
eine Rückverweiſung an das Abgeordnetenhaus den
Schluß des Landtags vor Pfingſten nicht ausſchließen.
Zieht ſich indeſſen die dritte Leſung bis in die
nächſte Woche hinein, ſo dürfte der Schluß vor
Pfingſten kaum möglich ſein. Die Kangalvorlage
und das Kirchengeſetz, welche in dieſer Reihen
folge alsdann zur Berathung kommen, werden, wie
angenommen wird, den Schluß nicht verzögern.
Das Schickſal der erſteren Vorlage iſt ungewiß, eine
weſentliche Aenderung nicht wahrſcheinlich. Das
Kirchengeſetz wird aller Wahrſcheinlichkeit nach in
der Faſſung des Herrenhauſes angenommen werden.
Nicht ganz unzweifelhaft aber iſt es, ob die Land
wirthſchaftskammern Vorlage überhaupt an das
Herrenhaus gelangt.
a

Provinz uns Unmgegend.
Weißenfels, 24. April. Auf Einladung des

Jngenieurs Herrn Witte hatte ſich geſtern Nach
mittag eine aus über hundert Perſonen zu zwei
Dritieln vom Lande, zu einem Theile aus Weißenfels beſtehende Vitſannla ung I Saale des

„Holdenen Hirſch“ eingefunden, welche das von Herrn
Witte entworfene Eiſenbahnprofect Weißen
fels-Neumark- Mücheln in Berathung nahm
Zum Vorſitzenden wurde einſtimmig Herr Bürger
meiſter Falkſon gewählt. Nach den Begrüßunge
worten entwickelte Herr Witte in längerer Aus
führung an der Hand von Zeichnungen Und ſtatiſti
ſchen Berechnungen die Einzelheiten des Projectes.
Die Ausführungen wurden ſehr beifällig aufgenommen
In der Discuſſton entwickelte zunächſt Herr v. Hell
dorff- Baumersroda einige Bedenken. Er perſönlich
ſei dem Projecte nicht abgeneigt; jedoch würde man
im Kreiſe Querfurt, der zumeiſt nach Halle gravitire,
nur einer Verbindung mit Corbetha Intereſſe entgegen
bringen. Eine Auénahme würde allerdings der ſüd
öſtliche Theil des Kreiſes machen, wo man das Pro
ject mit Jubel aufnehme. Redner empfiehlt eine
Verbindung mit Corbetha, event. Verlängerung der
Bahn von Leiha über Almsdorf, Gröſt, Branderode c.
nach Querfurt. Herr Witte führt aus, daß an eine
Verbindung mit Corbetha aus mehrfachen Gründen
nicht gedacht werden könne, hingegen eine Verlänge
rung der Strecke bis Querfurt von vornherein ins
Auge gefaßt worden ſei. Sei die ſetzt geplante Strecke
erſt gebaut, werde der Ausbau ſich von ſelbſt ent
wickeln. Herr Kauppe Mütgeln hielt die Anlehnung
an die Staatsbahn in Neumark nicht für zweckaräßig.
Mücheln wünſche dringend, direct berührt zu werden,
ſchon dex jetzigen mißlichen Verkehrsverhältniſſe
wegen. (Der Bahnhof iſt 20 Minuten von der Stadt
entfernt.) Würde Mücheln von der projfectirten
Bahn berührt, würde es unzweifelhaft in ſeinem
Geſchäftsverkehr von Merſeburg nach Weißenfels
überſpringen. Herr Paſtor Duval-Gröſt tritt
warm für die Seitenlinie AlmsdorfGröſt ein. Dieſe
Ortſchaften haben kein Intereſſe daran, mit Mücheln
verbunden zu werden, würden jedoch eine Verbindung
mit Weißenfels mit Freuden begrüßen. Bürgermeiſter
Falkſon ſtellt zunächſt feſt und giebt ſeiner Freude
darüber Ausdruck, daß das Profect allgemein mit
großem Intereſſe aufgenommen werde. Daß, wie ſich
hier gezeigt habe, die Intereſſen nicht conform ſeien
habe man erwarten müſſen jedoch ſei die gedachte
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Dinie durchaus nicht wandlungsunfähig und könne

kein Intereſſe entgegen bringen.

man immerhin verſuchen, die Gegenſätze foweit wie
Ihunlich, auezugleichen. Einer Verlängerung der
Bahn nach Corbetha, wie ſte Herr von Helldoiff
wünſche, würde die Stadt Weißenfels allerdings gar

Heute ſei der Zweck
ſeſtzuſtellen, ob der Bann einer Bahn in der in Frage
ſtehenden Gegend gewünſcht werde und danach könne
man ein Comitee wählen, das die Ausgeſtaltung ves
Projecits und die Ausgleichung der örtlichen
Intereſſen betreibe Die Verſammlung iſt einſtimiſg
für die Verfolgung des Protectes und wädlt
in das Comitee die Herren v- Helldorff Zingſt,
Paſtor Duval-Gröſt Landrath Geh, Regierungrath
von Richter Weſßenfels, Lakdrath Bötticher
DQuerfurt, Bürgetmeiſter Falk ſon Weißenfels,
Rödel- Tageweben, Witte Weißenfels Herr

Nolle Weißenfels Seibicke-Neumark Beyer
Nahlendorf und Bankditeckor Keil Weißenfels. Zum
Porſitzenden des Comitees wurde Herr Bürgermeiſter
Falkſon Weißenfels einſtiamig gewählt Das
Comitee hat das Recht, durch Coopfation ſich bis
auf 21 Mitglieder zu verſtärken. Nach Grledigung
dieſer Wahlen ſchloß Herr Bürgermeiſter Falkſon die
Verſammlung

Gräfenthal, 21. Abril. Jn den letzten
Tagen hat es im nahen Göſſeledorfer Domänenforſt
ein inkereſſantes, das Herz des Forſtanns und des
Naturfreundes aber Keilich mit Wehmuth erfüllen des
Schauſpiel gegeben. Die vier ſtattlichen Rieſen
des Waldes, 3 Tannen und eine Fichte, ſind
unter der Säge und der Axt gefallen. Das Holz
der Tannen war kerngeſund. Es ließen ſtch bei einer
derſelben 170 Ringe auf der Schnittfläche zählen, die

furth- Gröſt, Ortsrichter Buſch Braunsbdorf, Amts
vorſteher Bo de Branderode, Kaupp Mücheln Ernſt

auf ein Alter von 180 Jahren ſchließen laſſen. Der
untere Hurchmeſſer dieſes Baumes betrug 1 29 Meter

der Umfang 4 Meter, die Höhe 41 Meter. Aus
dieſen einen Stamm laſſen ſich 18 Raummeter
Hoſz heraus ſchlagen. Nach Anordnung der Staate
regierung in Meiningen ſollen die ſcheibenförmigen
Abſchnitte dieſer alten Recken auf die Erfurter Je
duſtrie- und Gewerbe Ausſtellung geſchickt werden um
Zeugniß von den zum Theil ganz ſeltenen Beſtänden
der Meiningener Dowänenforſte abzulegen.

Werdau, 22. April. Ein höchst bedauerlicher
Unfall hat ſich auf dem Zwefggelets des Spediteurs
Vollbrechtshauſen ereignet. Der dverzeitige Jnhaber
dieſer Firma, Herr Heckler, war im Begriff, aus
einem entladenen Eiſenbahnwagen zu ſteigen, blieb
aber dabei an einem Nagel mit dem an der Hand
befindlichen Trauring ſo unglücklich hängen, daß der
Finger bis zur Hälfte losgeriſſen und ſpäter die Ab
löſung des noch übrig gebliebenen Fingergliedes hat
erfolgen müſſen.

Emen größeren Poſten

Anzeigen
Fär dieſen Theil übernimmt die Redaction

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung

Haus verkauf.
Ein neugebautes Hausgundſtück nebſt

Scheune, Stallungen und kleinem Garten in
nahrhaftem Dorfe inlt Rittergut bei Müchely,
ſoll für den feſten Preis von 3750 Mark bei
wenig Anzahlung ſof verkauft werden. Refl.
bitte ſich an Herrn K. Kruusehwits,
Mücheln, zu wenden

Billig zu verkaufen rin
eine Bretterbude mit Schrauben und Pianen S
dach, 1 Mir lang 3 Mtr. tief, eine Koch
maſchiue, 5 Laternenlampen eine Sturm
Jaterne, eine gr. und eine kl. Kofferkiſte,
18 Mr. neue Jeugdecoration.

Johannisſtraße Ar. 10.
Ein noch gut erh. Sopha, ein großer
eich. Ausziehtiſch, ein Epheuſpalier,

ein faſt neuer Sommerüberzieher
zu verkaufen Breiteſtraſte 10

TDecimal Wange mit Gewichten, 1
Rupfer Keſſel, faſt neu, 2 Laden Regale.
auch für Spetſekammer oder Milchkeller paſſend,
ſind zu verkaufen

Sehmalestrasse
Ein och guterhaltener dreiräderiger

Kinderwagen
eht zu verkaufen. Zu erfragent gr. Sixtiſtraße 7, im Laden.

Gute mehlreiche Speiſekartoſfeln
und Futterrüben

verkauft O. Wlbe, Schmalefſtr.
200Etr. langes Roggenſtroh
und 1 Fuhre Gerſtenſpreu

liegen zum Verkauf
VUnteraltenburg 43.

Veſſe Speiſekartoſſeln,

wohlſchmeckend, mehlreich, haltbar,
Liefere à CEtr. Mk. 2 frei Haus.

Bd. KlIauss.
gute Speisekartoffeln,

Wayeriſche und die ſo beli bten Nieren, ſind
m Ganzen und einzelnen CEtr. abzulaſſen

t Rössen Nr. 13.

Mal 10iſt die 1 Etage, Logis, enth. Stube, Kammer,
Vüche, Speiſekammer u. Zubehör an ruhige
Leute ſofort zu vermiethen.

Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche
Wehſt Zubehör iſt zu vermiethen und ſofort oder
Walter n beziehen Clobigkaner Str. el.

Eine Wohnung iſt zu vermiethen und
Juli zu beziehen Sanud 7
Dammſtraße Nr. S ſt die erſte Etage

Zu vermiethen und 1. October zu bez ehen.
Eine Wohnung iſt zu vermiethen und 1.

Juli 1894 zu beziehen. Carl Hoffmang,
kleine Ritterſtroße 16.

Eine freundliche möblirte Stnbe, in der
Nähe der Bahn, iſt zu vermiethen und ſofort
Zu begehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl

Ein VLogis, Stube, Vorſgal und 2 Ställe
t ſofort oder Jull zu beziehen. Wo? ſagt
Die Exved. d. Bl.
Nee Parterre- Wohnung, Steinſtraße 5,
Veſtehend aus 2 Stuben, 2 Kammern, Küche
vebſt Waſſerleitung und Zubehör (verſchließbarer
Eorridor) iſt ſofort oder 1. Juli zu beziehen.

Pieritz.
Eine eine Wohnung zu vermiethen

er Brauhausſtraße r. 9.
Eine möbſterte Wohnung iſt ſofort zu
Vermiethen

Kearl ſtrafte Nr. 19, 1 Treppe

Die Vaterländiſche
Hagel-Verſichernngs- Geſellſchaft in Elberfeld,

gegründet mit einem Capitale von drei Millionen Rark,
verſichert zu billigen und feſten Prämſen, bei welchen nie eine Nachzahlung erfolgen kann,
Bodenerzeugniſſe aller Art, ſowie Glasſcheiben gegen Hagelſchaden.

Die Verſicherungen können auf das laufende Jahr, oder auf unbeſtimmte Dauer, oder
auf eine beſtimmte Reihe von Jahren abgeſchloſſen werden für letztere wird ein entſprechen der

Prämien Rabatt gewährt
Die Schäden werden in liberaler Weiſe regulirt und die feſtgeſtellken Entſchädigungs

beträge prompt innerhalb Monatsfriſt voll ausgezahlt.
Nähere Auskunft über die Verſicherungs Bedingungen und Antragsformulare bei den

unterzeichneten Herren Agenten
Stadtrath L. Zehender in Merſeburg. Fr. Laemke jw. in Lauchſtädt,

Herrich in Niederclobican, Rob. Strüwpel, Kaufmann in Porbitz,
Adolf Kolbe, Ortsrichter in Ragwitz, Fr. Täubert in Reinsdorf,
E Loehnitz Maurermſtr in Schortanb Bedra R Lützkendorf, Schornſteinfegerwſtr. Stößzen,
L Rockendorf, Rentier in Veſta, E Eilenberg Schneidermſtr. in Zöſchen,

und bei der General Agentur in Halle a S., Magdeburgerſtr. 41
Logis in der Nähe der Bahn geſucht. I Telegr. Adr. Glückscollecte Berlin. 7

Offerten mit Preisangabe unter rVonner Victoria LotterieW. 25 4 in der Exved d. Bl. abzugeben.
6 Mitte Mar Logis, möglichſtI Ziehung beſtimmt S. Mai er.auptgewinne baarunt W. a Se e de ehe H

ahnschmerzen
J 10 Mk., Porto und Liſte 30 Pf. extra,
ewpfiehlt und verſendet ſofort

II Mever's Glückseollecte,
Berlin O. 17, Grüner Weg 40.

werden sofort und dauernd beseitigt
durch Selbstplombiren hobler Zähne mit

Walther's Aüssigen Zahnkitt
In F. à 35 Pfg. zu haben in NMerseburg bei
Herrn Paul Berger, Neumarkt-Drogerie. [1854]

dS

J

Kartoffeln,
bayeriſche und Magnum honum, im
Ganzen und Einzelnen abzugeben.

O. BurkKhardt, Klauſe.

v Erſatz für Hafer
eignen ſich, von Autoritäten anerkannt, am beſtene tödtuet verteter

Garantie 36 30 Prozent Pr. u Fett, alſo
Wie haben Sie es nur fertig gebracht, daß ca. doppelt ſoviel Nährwerth wie im Hafer.

dieſes Mal die Fußböden ſo prachtvoll ge Jm Einzelnen ab meinem Lager à CEtr. 6 Mk,
wehen W Fritze s Bernſtein Oel La bei ganzen Ladungen entſprechend billiger.

i Fritze ernſteinOel Lackfarbe ſt es weiter kein Kunſtſtück, dieſelbe 0s0ar Sonntag
übertrifſt an Haltbarkeit, ſchnellem Merſeburg a 5

Dank.
Trocknen und elegantem Ausſehen
alle anderen Fußbodenlacke.

Niederlage allein bei:

Wilh. Kiesltch,
Roßmarkt Ar. J.

Unübertroffen!
als Schönhbettsmittel und zur Hantpflege,
zur Bedeckung von Wanden und in der

Kinderstabe

Im Tollette- nLanolin u Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde b. Berlin.

eine ſtarke Entzündung der Augen und zwar
Regenbogen und Hornhautentzündung. Jch
gab mein Kind dem Speckalarzt zur Behand
lung in die Klinik, aus welcher es nach 3
Wochen ungeheilt entlaſſen würde

Daxauf wandte ich mich an Herrn Dr. mod.
Volbeding, bomöopath. Arzt In PDüsseldorf,
welcher meine Schweſter vor längerer Zeit
von einem ſchweren Nierenleiden befreit hatte
und hatte ich die Freude, daß die Augen
meines Kindes in kurzer Zeit ohne jedes
Aetzen, Pinſeln oder Einträgfeln von ſcharfen

Rur ächt dleser Sachen nur durch Einnehnten von Acznei ge
mit Sebutzmarke. heilt wurden.

Zu haben in in Vlechdoſen Herrn Dr. med. Volbeding meinen öffent
Zinntuben à 90 und e erret Glaskhtà 40 Pf. 10 Pf. erresheim, Glashütte,Exkratherſtr. 219.

in der DomApotheke, in den Drogexien
von Wilh. Kieslich und Panl Berger. Moritz Wenzel.

Ausſtenern nT C öhel u Polsterwaaren
zu Fabrikpreiſen empfiehle

Mblirte Stube wchſ Kanner ln Hogrmanng
i vermiethen arkt 14.

Halfterketten, anti zStaugenketten, Cie.
Bruſtketten, franco zur Anſicht
Erunteketten, 4Kuhketten, i Zaſchen und Klitten
Ochſenzänme, nommen BRasanaaunkg S, 2 Treppen
Ochſenſtränge- Zur Anfertigung v. Damen
Pferdeſträuge und Rindergarderobe

in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Meine Tochter bekam im vorigen Jahre

Geſchäfts Eröffnung
Den geehrten Bewohnern der Amtshänſer,

von Venenien und des Neumarkts die ergebenſte
Anzeige, daß ich in dieſen Tagen im Hauſe
Amtahäuser Nr. 1 eine
Zrot, Weiß, Kuchen Thee
und Weingebäck-Zäckerei

eröffnet habe.
Es wird mein eifrigſtes Beſtreben ſein,

durch Lieferung vorzüglicher, wohlſchmeckender,
großer Backwaare und durch reelle und prompte
Bedienung mir die Zufriedenheſt eines ver
ehrten Publikums zu erwerben und zu erhalten.
Mit dieſem Verſprechen verbinde ich die er
gebenſte Bitte, mich in meinem Ugternehmen
freundlichſt zu unferſtützen.

Auch Backgäſte ſind willkommen
Merſeburg, im April 1894

Hochachtungsvoll

Reinhold Sachse,
Bäckermeiſter

Amtshänſer Nr. 1.
Verſtellbare

Zuggardineneinrichtungen,

beſtes Fabrikat, von Kunze Schreiber, Chem
nitz, empfiehlt von 75 Pf. an das Stück

Albert BRohrmanmm,.
Feinſte Tafelbutter,

Vollmilch und Magermilch,
Buttermilch, täglich friſch,

auch am Wagen zu haben,
ſanre und ſüße Sahne,

Limburger à Pfd. 30 Pf.
Harzkäſe 3 Stück 10 Pf.

2
Camembert (frauz. Weichkäſe),

Quark a Pfd. 15 Pf.
empfiehlt

Dampfmolkerei Merſeburg

VDarl RauchAmtshäuſer 8 a. Markt 28.

S

en ung

Sanitäts kaſſe
ßatten u. Mause e
thiere ungefährl, Mittel v. Rob. Hoppe,
Halle g/S Doſe 2 40 u. 75 Pfg. bei

Carl Herferwth, Breiteüraß.

Huſten Stiller
i. o Ew- empfiehlt

Gustav Schönberger jun,

Wagenreife,
Wagenachſen

offeriren billigſt
er legand.Gebr,

ff. hausſchlachtene Wurſt
friſch und geräunchert, empſiehlt

Anilhns Grohbe, Saalſtr. 4.
Friſchen Schellnſch auf Ein

friſche lebende Krebſe,
friſche Oder-Morcheln,
nene Antjes- Heringe

Albert Bohrmann. In Vlancke, Sand 19. enpfet G. L. Zimmermann.



Anfertigung feiner Herren- Garderobe nach Maaß,
Scehlaſf- und Reisedecken, Pferdedeckem in Wolle und wa

Weniger, Merseburg, Preusserstr. I.
Tuche, Buckskins, Paletotſtoffe und Hoſenzeuge e.

Uniformen unter Uebernahme jeder Garantie.
im Ausſchnitt zu billigſten Preiſen.

ſowie Livréen und
ſſerdichtem Segeltuch. Veine Sporthemden (eigene Aufertigung),

und Vutterstoffe; Wachstuehe, Ledertuecke, Drelle und Friese-
der reinwollenen und ſarbaächten Wucksk ins der Staufener Tuchſabrik und der vorzüglichen reinwollenen,Alleinverkanf Prerdedecken (keine Haardecken) der Dorſter Deckenfabrik zu Eugros Preiſen.

Westen

145/190 en großen

Billigste Pmaille-
Mirthschaf ts Artikel

M. echer.
o Morgen Freitag friſche

empfiehlt

hausſchlachtene Wurſt

Br. Adler
große Sixtiſtraße

Kuiſer- Friedrich Nukmal.

Conferenz des geſchäftsſführenden
Ausſchuſſes heute Donnerstag den 26.
d. M. abends 8 Uhr, im Gaſthof „Zur
rünen Eiche“.8 8 Der Vorsitzende.

RadfahrerCluh „Stahlroß
Freitag den 27. d.

abends 7 Uhr,

Clubfahrt
nach Weißenfels.

S Abfahrt vom „Caſino“.
Der Vorſtande zänner-Lurn Verein

d r e den 28. April er., abends
r

General Versamm tung
in der Fgunkenbuneg

Sonntag den 29 Avril er.
Turnſahrt nach Goſeck-Naumhurg.

Abfahrt nach Leißling früh 6 Uhr 4 Min,t c Der Vorſtand.
Reichskrone.

DHonneratag dem 26. April 4894,
Am fang s Uhr

Enſemblegaſtſpiel der Mitglieder
des Halleſchen Stadttheaters

Frauenkampf.
Luſtſpiel in 3 Akten nach Seribe von Olfers.

Die Versucherim.

Entenplan Ur. 3

Shlipſe, Handſchnhe, Gummiträger, Vorhemdchen
pantoffeln. Micadoſchuhe

Alle Sorten Mützen in Seide, Stoff, Loden, Leinen, deutſch

T. G. Knauth Sohn,
an uvjdnazug

empfehlen ihr großartiges Lager aller Neuheiten in Chapenun Olaque-, Seiden-- Cylinder,
Filz, Loden und Strohhüten, prämiirte Fabrikate, für Herren, Knaben und Kinder.

in weiß und bunt, Sommer

en und engliſchen Fabrikats.

battdarltegtr INlDölm P olf. gonnen. 99

Ausverkauf in Folge gänzlicher Auflöſung des Geſchäftes.

Am Lager ſind noch Corsets, Schürzenm, eeht
sehwarze Strümpfe, Viletjaeckenm, Chemisettes,
ShlIipse, Gummiwäsche, Werrensocken, Hamdsehuhe,
Jagdwesten ete. Angeſangene Schuhe nud Hosen-

kräger von Mk. 1,00 an.

Lußſpiel in 1 Akt von G von Moſer.
Der Vorverkanf findet bei Herrn F. W.

Benueke und in den Cigarrenhandlungen der
Herren Eruſt Meyer und Heinr, Schultze
um. ſtatt.

Vorverkauf: Abendkaſſe
Loge u. nummerirt. Parquet 1,50, 1,75 Mk.

Plotz, nummerirt, 75, 1,90
i. Ploh 50, 50 Pf.

G. C. Feiterkeit.
Hente Donnerstag Abend

Versammiung.
Das Erſcheinen der Mitglieder iſt

dringend nothwendig
er Worstamcl.

Schöneberg s Reſtauration.

Sonnabend Schlachtefeſt.
Früh Wellfleiſch, abends Brat- u. friſche Wurſt.

ParkVad Reſtaurant
Heute Leipztger Allerlet mat

Muhm, ſowie Odler- Aal m Gelee
Prachtvoller Garten.
Es ladet ergebenſt ein

Alphons Hoeber-Jleſer's Restauramt,
Neumarkt.

T Heute Donnerstag

Schlachtefest.Wurſtverkauf ouch außer dem Hauſe. e
Gaſſhof z. preußiſchen Adler

Sonntag Preisſchießen.
Gieſeler s Reſtaurant

Gottharädtsstrasse.

Luckenauer Brikets und Preßkohlenſteine,

A. Riebecksche Montan-Werke, A.-G.,
Qualität vorzüglich, Lieferung prompt, Preiſe billigſt.

e BHrikets bei Fuhren
laſſe ich auf Herrn E. Klauß Waage wiegen und mit Waageſchein

abliefern. Heinrich Schultze
Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich mit heutigem Tage die

Anfertigung feiner Ferren- Garderobe
nach Maaß

für eigene Rechnung übernehme und halte mich allen lieben Freunden, alten Kunden, ſowie
einem verehrten Publikum bei Bedarf angelegentlichſt empfohlen. Meine zwanzigjährige
erfolgreiche Thätigkeit in dem Geſchäft meines verſtorbenen Vaters bietet wohl die größte
Garantie für gediegene und modernſte Ausführung der wir ertheilten Aufträge und werde
ich den geſtellten Anforderungen im weiteſten Magaße Genüge leiſten

Die Verbindung mit erſten Häuſern ermöglicht mir den Bezug der neueſten, modernſten
n e Stoffe und ſtehe mit nur gediegenen Muſtern in großer Auswahl gern zu

enſten.
Bei entſprechend billigſter Preisſtellung verſpreche pünktliche Lieferung und ſehe ge

ehrten Aufträgen gern entgegen. Hochachtungsvoll

Oarl Pollert,Gotthardtsſtraße 13, II. Etage.
N. -Soh. Da ich meiner Krankheit wegen nicht regelrecht und angeſtrengt arbeiten karn

ſo bitte werthe Aufträge mir rechtzeitig zugehen zu laſſen, damit in der vünktlichen Lieferung
keine Störung eintritt. Waaren aus dem Ausverkauf meines väterlichen Nachlaſſes übernehme,

ſo weit mir möglich, bereitwilligſt zur Anfertigung. D. G.
en eh W

Grabdemlammäler,
S grösste Auswahl,el L. Wennnag'er, Meuſchauer Straße 6.

Querfurt, Markt. eipzig, Leplayſtr. 5.

Freitag Abend von 6 Uhr angefüllte Taube mit Stangenſpargel S

oder Sporgelſalat.

Fente 0 nnereteg

Schlachtefeſt
W. Bahn. M

eſanrant zum Deutſchen Hof.

orgen Freitag Schlachtefeſt.

Geſang Verein.
Freitag 7 und 7 Uhr Uebung

Um zahlreichen Beſuch bittet
Sohum am

Gaſthof Drei Kronen
Morgen Freitag Schlachtefeſt, früh Well

fleiſch, abends friſche Wurſt und Brakwurſt,
Wurſt auch außer dem Hanſe.

Achtungs voll Albert Lippold.
Reſtaurant

Fospitalgarten.
Von morgen Freitag ab

Aal in Gelée, ſelbſt eingekocht,

Gambrinus.
Dem geehrten Publikum von Merſeburg

die ergebene Mittheilung, daß ich von
heute ab Veißeufelſer Lagerbier
aus der Brauerei von F. Oettler, ſowie
div. andere Biere meinen werthen
Gäſten verabreichen werde und empfehle
mein Local, ſowie Garten zur gefälligen
Benntzung. Hochachtend

R. Grünbewver.
Gleichzeitig ewpfehle ein Zimmer den ge

geehrten Vereinen zur gefälltgen e
S.

Einen Lehrling
nimmt noch an

Ernst Schurig juum., Bäckermſtr.,
Dom Nr. 5

Ein ordentliches, ehrliches Mädchen oder
unabhängige Frau als Aufwartung zum 1.
oder 15. Mai geſucht

Georgkraße 1, 1 Treppe
2 Frauen zum Hacken

werden angenommen
Klanuſenthor Z.

Fausſchlüſſel verloren
Auf dem Wege vom Tivoli durch die Damm

und Hälterſtroße nach der Unteraltenburg wurde
ein Hausſchlüſſel in grauer Taſche mit dem
Monogramm A S. verloren. Abzugeben gegen
Belohnung in der Exp. d. Blattes.

777Achtung???
Unſerm Kameraden Albert Pohle zu

ſeinem 19. Wiegefeſte ein dreimal donnerndes

vor Freude bei der Jda zappelt.
Mehrere Vrennnde-

W. Weisge- Hierzu eine Beilage

Hoch, daß ganz Meuſchau wackelt und Albert

die de
Rittheil
ſe inge

Ei

getein

zürüc e

hähne,

lehete u

wit b
l

heerſta

keln gte
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GBeiluge zu At. 81 des Werſeburger Correſpondent“ vom 26 April 1894

Provinz und Umgegend
Halle aS. 24, April. n der chemiſche

Fabrik von Engelke Krauſe in Trotha kam geſtern
ver Arbeiter Selke von dort beim DOelen in das
Getriebe einer Sodapfanne.
Jeug am Aermel doch konnte or micht verhindern
daß ihm die rechte Hand zermalmt wurde. Der Be
ans wurde nach der kgl. Klinik geſchafft.

Der Klempnetmeiſter Florſt edt ſun. aus Eis
leben ſtürzte vor einigen Tagen in Beeſenſtedt bei
einer Dacharbelt von einer hohen Leiter auf die
Straße herab. Derſelbe erlitt ſchwere Knochenbrüche
und e ſchwere Schädelverlehüng, ſodaß ſein Zuſtand

als bedenklich gilt J Die Halleſche Liedertafel buchs enthält:
e Wer Wilddieb iſt von Profeſſion,feierte am 21. d. M. auf dem „Berg“ ihr 60 ſähriges

Beſtehen durch ein ſehr gelungen ausgeführtes Ge
ſaugsconzert ein Feſtmahl und einen Ball Die
Liedertafel zählt z. 3. 128 Mitglieder, darunter 54
ſingende (durchweg tüchtige Kräſte).

Weimar, 24. April.
ierſelda h Sparvereins“ zu Weimar, iſt jetzt eben

falls verhaftet worden. Ueber das Vermögen
deſſelben würde
eröffnet.

Mittheilung zugegangen, daß
ſie eingeſtellt werde.

4 Eiſenach 24 April.
geſtern Abend von
zurück, erlegte heute in aller Frühe
hähne, frühſtückte beim Oberförſter Kallenbach und
kehrte um 10 Uhr vormittags hierher zurück, wo er
mit Jubel und Begeiſterung empfangen wurde.

Kloſterlausnitz, 23. April. Die Heidel
beerſtaude blüht jetzt prachtvoll und läßt, wenn
kein Froſtwetter wieder eintritt, eine günſtige Ernte
ſicher erwarten. Jm vorigen Jahre ſiel dieſelbe Ernte
in Folge der großen Dürre ſehr karg aus.

F Leipzig, 23. April. De Anreger und theil
weiſen Schöpfer des zukünftigen Elſter Saale Kanals,
Dr. Karl Heine, wird ein Denkmal errichtet,
deſſen Ausſührung nunmehr dem Bildhauer Seffer
übertragen würde. Ueber die Platzfrage iſt noch nicht

entſchieden.
Aruſtadt, 22. April. In ſinniger Weiſe hat

der Friedhofswärter Herr Franz das Grab derAn Programm „Prinzeſſin Jlſe“ für Männerchor Soll
Und Orcheſter v. A. Schulz. Prinyzeſſtn Jlſe ſchildert,
anknüpfend an die Sage vom Jlſenſteine, das Ex
wachen des Frühlings im Harzgebirge. Als Schluß
nummer gelangte das einaktige Singſptel „Aus Liebe war für uns ein rechter Freudenſonntag, denn er
zur Kunſt von G. v. Moſer zur Aufführung, das

mit ſeinen äußerſt humoriſttſchen Scenen die heiterſte
Stimmung für den ſich anſchließenden Ball erweckte.

Von dem Herrn Miniſter für Handel
und Gewerbe iſt der Handelskammer zu
Halke a/S. eine Auslaſſung über den Ausfuhre
handel mit Paragughy zugegangen, welche unter
anderen fur Spielkartenfabrkken und Maſchinenbau

fahrplan der Strecke Merſeburg Mücheln in

Schriftſtellerin E. Marlitt auf dem alten
Goitesacker geſchmückt. Weil die Selige ihre ganze
Thätigkeit der „Sartenlaube“ gewidmet, ſollte ſte auch
in einer Hartenlaube ruhen. Er hat deshalb
ber dem Grabe ein laubenartiges Dach aus Roſen
ſtöcken hergeſtellt das nun ein ſHlichtes, aber
ſchönes Denkmal den Schlummer der einſt ſo
phantaftefrohen Dichterin beſchützt.

t OhrdrufWebee der den Oberbau des zweiten Gleiſes auf
der Strecke Plaue Liebenſtein der Erfurt Ritſchenhäuſer
Bahn übernommen, iſt, ohne die Arbeit vollendet zu
haben, wit be deuten dem Vorſchuß abgeretſt
und hat auch ſeine 30 Arbeiter von denen jeder 30
Mark Lohn zu fordern hat, nicht befriedigt

r Köoſon, 22. April. Die Arbeiter des Kerſten
ſchen Steinbruches im Aebtiſchen Holze hatten geſtern
Abend eben den Steinbruch verlaſſen, als es dem
Steinbrecher H. Möllnitz einfiel, daß er etwas ver
geſſen habe er kehrte um, doch als er die Baracke
betreten wollte, trat ihm daraus ein Mann entgegen

Faß Bier für die
worauf der Unbekannte ſich

gewahrte
Moöllnitz auf dem Tiſche einen gefüllten Beutel

der ihm ſagie, er habe ein
Arbeiter hingelegt,

entfernte. BudeJn der
mit Verbrecherhandwerkezeng aller Art, aber

Er ſchöpfte ſofort Verdacht, nahm
Ueferte ihn der hieſtgen

kein Faß Bier.
den Beutel an ſich und
Polizei ab.

4 Buttſtädt, 22. April. Die Knochen weiche
hält in der Umgegend beim Rinvviehbeſtande ſürchter
liche Muſterung. Manche Ställe ſtud völlig ausge
ſtorben

feſt ausfallen zu laſſen.
pRaumburg, 23. April. Die gehobene Volks

ſchule im benachbarten Schulpforta, die nur einen
Schüler und dret Lehrer hatte unb infolgedeſſen viel
von ſich reden machte, iſt auf Anweiſung des Kultus
miniſters geſchloſſen worden.

Ueber den Zuckerrüben ſtand im Regie
rungébeagirk Merſeburg wird uns Folgendes
mitgetheilt Jn Folge des in den letzten Tagen wieder
holt gefallenen anhaltenden Regen ſind die Rüben

ſo das hier und daauf vielen Plänen aufgegangen,
bereits das Vereinzeln hat vorgenommen werden
können. Die Zuckerfabriken haben mit den Rüben
bauern dahin abgeſchloſſen, daß ſie bei freier Liefernng

ber Rübenkerne und 40 Ct. Schnitzelrückgabe für den
Centner Rüben frei Fabrikhof 1, 10 Mk. an einzelnen

Stellen ſogar 1,20 Mk. zahlen. Dieſer Preis iſt

ein r e im e zu dem uan Rübenzüchter, die keinen Vertrag abgeſchloſſen
Zum Glück riß das Faben, gezahlt wird. Dieſe erhalten nur 0,80--0 90

Mk. pro Cir. unter obigen Bedingungen. Jm Alle
gemeinen hat ein vermehrter Rübenbau ſtattgefunden
Beweis dafuür, daß ein ſolcher Anban noch lohnend iſt.

t Koburg, 22. April. Eine phetiſche Straf

Der Fabrikant M. Baer
ſrüheres Auffichtsrathsmitglied des „Bor

das Concursverfahren bereits früher
Mehreren anderen Auſſichtsrathsmitgliedern

die der Beihilfe zur Untreue beſchuldigt waren, iſt die
das Verfahren gegen

Der Kaiſer fuhr
Dresden direkt nach Waſungen

zwei Auer

24, April. Der Bauunternehmer

In Teutleben, Nieder Und Oberreißen tritt
die Krankheit am heftigſten auf. Jm letzteren Orte
ſind bis jetzt 30 Haupt Rinder gefällen, es iſt aus
dieſem Grunde beſchloſſen, das diesjährige Kirchweih

ſinnigen Gründen

kann viele werden das Gegentheil konſtatiren können.
Die Steuer bleibt 15 Jahre beſtehen, prüfe daher
jeder Hauseigenthümer ſeine Veranlagung und ver
ſäume, ſofern er ſtch Erfolg verſpricht, nicht, recht
zeitig zu reckamjren.
mit dieſer neuen Gebäudeſteuer den erſten Vorgeſchmack

ver mit dem 1. Januar 1895 in Kraſt tretenden
Geſetze über die Commnnalbeſtenerung, wonach die
Realſtenern (Grund, Gebäude und Gewerbeſteuer)

zu Gunſten der Einkommenſteuer vorzugsweiſe und

Die Hausbeſttzer bekommen

androhung hat in Lichtenfels ein Jagdeigen erheblich höher mit Steuer-Zuſchlägen belegt werden
thüwer an der Grenze ſeines Reviers in Geſtalt einer müſſen als ſeither

Tafel auſſtellen laſſen, die folgende humoriſtifeh poetiſche
Umſchreibung der 99 294 Und 295 des Strafgeſetz treibenden hart bedrücken, deſſen Grundſtück oder Ge

Erhält als allerkleinſten Lohn
Ein Vierteljahr Gefangenſchaft
Auch ſichert die erlitt'ne Haft
Vor Bürgerehr“ Verluſt ihn nicht,

Bei Jagdvergeh'n iſt nebenher
Stets einzuzieh'n das Schießgewehr,
Das Jagdgeräth, ſowie der Kbter,
Die mitgeführt der Schwerenöther;
Dergleichen Schlingen und auch Netze,

Sowie vor Polizeiaufſicht.

F

Mit deren Hülfe Jnculpat
Jm Jagdgeſetz gefrevelt hat,

Denn die Gerechtigkeit iſt blind.

Localsach richten
Werſebunrg, den 26. April 1894.

I Der Geſangverein „Liedertafel“ hatte am

anſtalten von Jntereſſe ſein dürfte. Zu gleicher Zeit

worden. Betheiligte Kreiſe können von dieſen Mit

jederzeit Kenntniß nehmen.
italieniſche Zollverordnungen,

Flaſchen,

der Handelsvereinigung zwiſchen Rußland und Oeſter
Ungarn bis auf Weiteres Urſprüngszengniſſe
nicht mehr erforderlich.

Gebäudeſteuer Veranlagung hat ſtattgefunden

Jannar 1895 ab zur Hebung gelangenden Sätze
eiſolgt. Die Hauseigenthümer, denen in dieſen
Tagen die
ſind oder noch zugeſtellt werden,

Hauseigenthümern

8

e

Egal, weſſ' Eigenthum ſie ſinde nt e Zeit unſeren Leſern mittheilen

wird darauf hingewieſen, daß den nach ſo weit ent
legenen Gebieten zu verſendenden Waaren eine recht
dauerhafte Verpackung zutheil werden müſſe.

Nach dieſer Richtung ſeinen vielfach Klagen laut ge 12 Uhr 31 Min. eintrifft.
30 Min. in Halle abgehende Zug nach Merſeburg

theilungen in den Geſchäftsräumen der Handels kammer geht von obigem Termine ab erſt um 11 Uhr 20 Min.

Dort ſind auch zwei
welche die

Einfuhr von Arzneiwaaren in Jtalien und den beſſere Gelegenheit geboten wird.
Tranſitverkehr zollfreier und zollpflichtiger Wagren

durch Jtalten zu regeln beſtimmt ſind, zur Ein
ſichtnahmen für die betheiligten Kreiſe aus gelegt.

Die Beibriugung von Urſprungozengnifſen
bei der Cinfuhr nach Rußland erſtreckt ſtch nur
noch auf die Artikel Arak, Rum, Traubenwein i

Fiſchconſerven, Blei in Rollen und Zink.
Für alle übrigen Artikel ſind nach dem Jnkrafttreten

neuen Stahldampfers „Turret“, welcher am

Hie all 15 Jahre erfolgende Reviſton der
Dampfer „Corona“ hat unweit Derſechelling mit einem

und es iſt die Ausſchreibung der Keuen, vom 1.

Veranlagungsſchreiben zugeſtellt worden
werden wohl ohne

Ausnahme angeſichts dieſer neuen Steuerzettel mit
Srſtaunen ausrufen: Woher dieſe bedeutende
Stenererhöhung? Durchweg hat eine ſolche in
Höhe von 20 bis 50 und noch mehr Prozent der
bisherigen Steuerſätze ſtattgefunden und es wird den

mitunter recht ſchwer, den tief
für dieſelbe nachzuſpüren, zumal

von einer Erhöhung des Mieihswerthes ihrer Se
bäude im leben Jahrzehnt wohl kaum die Rede ſein

Dieſe Realſtenerlaſt wird ſo
manchen Grund und Hausbeſiter und Gewerbe

ſchaft überſchuldet, auf Schulden bei Veranlagung
zur Realſteuer bekanntlich aber, im Gegenſatz zur
Einkommenſteuer, keine Rückſtcht genommen worden iſt

Die diesjährige Hauptverſammlung des
evangeliſchen Bundes in der Provinz
Sachſen wird in der erſten Hälfte des Juni in
Rauwmburg abgehalten werden. Der Tag und die
Einzelheiten des Programm ſtehen zur Zeit noch
nicht feſt. Als das Hauptthema für die diesjährige
Provinzialverſammlung iſt in's Auge geſaßt: „Die
evangeliſche Frömmigkeit eine Frucht ver Reformation.“

Das ausſührliche Feſtprogramm werden wir ſeiner

Dem Contractbruch ländlicher Arbeiter
über den ſeit Jahren in landwirthſchaftlichen Kreiſen

Klage geführt wird, ſuchen der „Boſſ. Ztg. zufolge
e preußiſchen Stagatsbehörden dadurch zu ſteuern

Dienſtag Abend ſeine Mitglieder und deren Ange nicht mehr beſchäftiZuage )r beſchäftigen.De n den V ent ehe dvirectionen die Anordnung getroffen, daß keine Arbeiter
als ſorgſam gewähltes und bot neben Muſikſtücken unſerer

Stadtkapelle eine Reihe vortrefflich wiedergegebener
Geſangsvorträge für Männerchor, Solo und gemiſchten

Chor. Von den Mannerchören ſeien hervorgehoben
„Walthers von der Vogelweide Begrähniß“ v Rhein

h z xeder n Be g weil Schock Eiern der ihe vom Wagen herabgereicht
Reichen Beifall ernteten die ſich anſchließenden Lieder

7 z 9r ausgehalten alle anderen bilbeten einen gemeinſchaſt
nur der Rhein nicht wär“ v. Bungert, ſowie die gemiſch

4 3ten Chöre „Lockung“ v. Rheinberger und „Maientanz“ aeigte geſtern das Thermometer wieder 17 Grad R.
v. Reißmann. Als größeres Chorwerk enthielt das Schaitenwärme an.

daß ſie contractbrüchtg gewordene ländliche Arbeiter
So haben die Eiſenbahn

mehr angenommen werden, die nicht durch ein Zeug
niß nachweiſen können, daß ſie im Wege geſetzlicher

Kündigung ihr früheres Arbeitéverhältniß aufgegeben
haben.

Por dem Sixtithore hatte geſtern Frau B. aus
Oberbeung das Malheur, daß ein Korb mit über

wurde, ihrer Hand entglitt und zur Erde fiel. Nur
drei von den vielen ſchönen Ciern hatten den Sturz

lichen Brei.
Nach verſchiedenen kühlen Tagen und Nächten

Aus den Kreiſen Merſeburg und Ouerfurt.
s Schkeuditz, 24. April. Der Sonntag Cantate

brachte uns endlich ausgiebigen, durchdringenden
Regen, der Fluren und Auen gzrquickte und das
Wachsthum überall in gedeihlicher Weiſe beſördern
wird. Elſter und Saale zeigen infolge des Regens
einen höheren Waſſerſtand und unſere Mühlenbeſitzer
können den Dampfbetrieb bis auf weiteres einſtellen.

s Mücheln, 23. April. Am 1. Mai tritt der
mit der langerſehnten Aenderung verſehene Sommer

Kraft. Wir meinen die Epäterlegung des Nacht
zuges, welcher vom genannten Tage ab erſt 11 Uhr
45 Min. in Merſeburg abgeht und in Mücheln

Der bis jetzt 9 Uhr

älſo 1 Stunde und 50 Minuten ſpäter, ſo daß zum
Beſuche der Theater oder etwaiger Conzerte jetzt

Reneſte Nachrichten.

Berlin, 25. April. Der Großfürſt Dhron
folger von Rußland hat vor ſeiner Abreiſe aus
Dartaſtadt dem Oberbürgermeiſter 5000 Mk. zur Ver
theilung an die Armen der Stadt überwieſen.

Hamburg, 25. April. Das Schickſal des

28. März von Baltimore nach Hamburg abgegangen
iſt und von welchem man ſeitden nichts gehöct hat,

erregt Beſorgniß. Der nach Bräſtlien beſtimmte

engliſchen Schiffe kollibirt, von dem letzteren ſind 3
Mann der Beſahung gerettet, 3 ſind ertrunken, die

„Corong“ iſt ſehr beſchädigt zurückgekehrt

Prag, 25. April. Jn Liebshauſen bei Bilin
iſt in der verſloſſenen Nacht im Hauſe des Kauf
manns Steiner eine Bombe geplatzt, das Haus
wurde beſchädigt, ebenſo wurden die Fenſter der Nach
barhäuſer, darunter die der Kirche und Schule, zer
trümmert, Perſonen wurden nicht verletzt. Der
Thäter iſt unbekannt.

Peſt, 25. April. Jn Folge der Mittheilung des
Geweindevorſtandes von Kiszaze gelang es, eine
Banknotenfälſcherbande feſtzunehmen, drei
der Thäter konnten verhaftet werden, darunter ein
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letzt, darunter einer ſehr ſchwer.
t (Der Prozeß Jonkaux) nimmt einen ganz außer

ordentlichen Umfang an. Die Unterſuchung wird gleichzeitig

gewiſſer Karl Calloin aus Kiegage, der eigen hoch folgende telegraphiſche Meldung vor Die Geſammtzahl
Kardeliſh den Antrag gemacht hatte, ſalſche Banknoten der durch das Erdbeben in Lokeis getbdteten Perſonen be

zu erwerben.
Gemeindevorſtande an und ſo wurde die Bande er
mittelt; einer der Mitſchulbigen verochte zu ent
ſliehon. Ob vie Falſtſtkate bereits in Verkahr geſeht
worden ſind, konnte nicht feſtgeſtellt werden

Ehrenſold für die KriegsVeteranen
von 187071.

JDen Kameraden zur Nachricht, daß wir am 16. April
er. die Petition, betreffend einen Ehrenſold von den Zinſen
des Reichsinvalidenfonds an alle noch lebenden Krieger von
1870/71, mit vorläufig 50,028 Unterſchriften dem
Hohen Reichstage eingereicht und demſelben mitgetheilt haben
daß wir ſpäter eingehende Unterſchriften nachſenden würden.
In Anbetracht der Hinderniſſe, welche uns anfänglich vom
Vorſtande des Deutſchen Kriegerbundes in dieſer guken Sache
bereitet worden, iſt es zu verwundern, doch hocherfreulich,
daß uns in den wenigen Wochen unſerer Petitions Thätigkeit
eine ſolche Menge Unterſchriften von Kriegern 70/71 zuge
gangen ſind. Wir verſtehen es in der That nicht, wie der
Vorſtand des Deutſchen Kriegerbundes in der Einreichung
Anſerer Petition an den Hohen Reichstag einen politiſchen
Alt erblicken kann nach unſerer Meinung, wie nach der von
Tauſenden von Kameraden, hat die Petition mit Politik abſolut
nichts zu thun. Nicht Allotrig war es von uns, dieſe Petition
in's Leben zu ruſen, ſondern ein tiefernſtes Gefühl hat uns
den Jmpuls dazu gegeben. In Hunderten Uns zuge
angenen Briefen von arbeitsunſähigen und jederEriſtenzmittel baren, dabei aber königstreuen Kameraden

iſt es rührend, zu leſen, wie dieſelben zu Gott bitten, er
mbge geben, daß die Petition von gutem Erfolg ſei, damit
ihnen ihr kümmerliches Daſein etwas gebeſſert würde. Wir
wünſchen von ganzem Herzen, daß all' den Kameraden, welche

derzeit, getrieben von heißeſter Königs und Vaterlandsliebe,
hinaus gezogen ſind gen Frankreichs Gefilde und ihr Gut,
Blut und Geſundheit freudigſt geopfert haben, ein Tribut
der Dankbarkeit in Form eines Ehrenſoldes vom Deutſchen
Volke gezollt wird. Allem Anſchein nach wollen ſich noch
Tanuſende von Kameraden an der Petition betheiligen und
bitten wir alle diejenigen gleichviel, ob ſie einem
Kriegerverein angehören, oder nicht welche
beabſichtigen, dieſelbe noch zu unterſchreiben, ſich baldigſt
Petitionspapiere von unſerem Schriftführer, Kameraden
Friedrich Schulze in Peine, Braunſchweigerſtraße
Nr. 31., abzufordern.

Es ſei hier noch bemerkt, daß von vornherein beſchloſſen
iſt, einen etwa ſich ergebenden Ueberſchuß von den gezählten
10 Pfg. Beiträgen in erſter Linie zum Beſten des Kaiſer
Wilhelm Denkmals auf dem Kyffhäuſer, wie für das Krieger
waiſenhaus in Römhild mit zu verwenden. Wir ſchließen
mit Gruß an alle Kameraden und dem Kriegerworte: „Alle
zeit treu zu Kaiſer und Reich!“

Centralcomiteeder vereinigten Veteranen Nord und Weſt Deutſchlands
von 1870 71:

Carl Holzhauſe, Vorſitzender.

h

Wert ſehse B.
(Das Opfer eines Raubmordes) iſt die ganze

Familie des Käthners Zebedies in Werßenhof bei Ragnit
Die Räuber überfielen dieſe in der Nacht, er

ſchlugen den Mann mit der Holzaxt und zerſpalteten der
geworden.

Frau und den zwei Kindern den Schädel. Den Räubern
muß bekannt geweſen ſein, daß Zebedies kürzlich eine größere
Geidſumme eingenommen hat, doch ſind nur 30 Mk. in ihre
Hände gefallen.

(Das große Gerüſt) zur Erbauung des Portikus
für den Theaterban in Wiesbaden, vor der unteren Kolo
nade Nürgte am Montag Abend mit großem Krach während
des Aufziehens einer Säule ein. Drei Arbeiter wurden ver

in Brüſſel, Antwerpen, Gent und in Paris geführt. Bei
allen Mitgliedern der Familie Joniaux, bei der Mutter des
Herrn Joniaux und den Schweſtern der Frau Jontaux ſind

Hausſuchungen vorgenommen und mehr als viertauſend e
Schriſtſtücke und Briefe beſchlagnahmt worden. Die chemi
ſchen Unterſuchungen der Leichentheile des verſtorbenen
Fräuleins Ablay und des Groß induſtriellen Van den Kerkhove
ſind noch im vollen Gange in dem Laboratorium der Löwener
Univerſität. Daß Frau Joniaux neben Morphium auch
Atropin gekauft hat, ſteht feſt. Brüſſeler Apotheker haben
es bekundet.

EGSchmerzloſe Operation ohne Narkoſe.)
Dieſer Tage fand in der Poliklinik der chirurgiſchen Klinik
in Berlin eine intereſſante Demonſtration ſtatt. Jm Bei
ſein von etwa 70 der Congreßtheilnehmer, darunter der
Profeſſoren von Esmarch, von Bergmann, Lauen-
ſtern Hamburg und einer größeren Zahl von höheren
Militärärzten, demonſtrirte Herr Dr. Karl Schleich Berlin
das von ihm erfundene und ſeit mehreren Jahren allein ver
fochtene Verfahren der ſchmerzloſen Operation auf dem Wege
der Jnfiltrations-Angeſtheſte, d. h. der Schmerzlos
ma chung des Operationsfeldes durch methodiſche Einſpritzung
unſchädlicher Flüſſigkeit in das Gewebe.
beſtanden iu der Spaltung einer Maſtdarmſiſtel wit nach

ſolgender Auskratzung und Ausbrennen mit dem Glüheiſen
und zweitens in der Dehnung des Afterſchließmuskels (eine
der ſchmerzhaſteſten Prozedurrn, die es giebt) mit nach
ſolgender Exſirpation und Naht eines Hämorrhoidalknotens.
Bei beiden Patenten konnte die Operation zu Ende geführt
werden, ohne daß ſie die geringſte Schmerzempfindung ge
habt hätten.

Eis verhältniſſe im Finniſchen Me erbuſen.)
In Kronſtadt iſt am 23, April der Dampfer „Deutſcher
Kaiſer, welcher acht Tage im Finniſchen Meerbuſen im
Eiſe geſteckt hat, eingelauſen. Der Kapitän des Dampfers
theilt mit, daß zwiſchen Hochland und Seskaer noch ſtarkes
Eis iſt. Er habe vier Dampfer im Eiſe liegen ſehen.
Der Dampferverkehr zwiſchen Kronſtadt und Petersburg iſt
am gleichen Tage eröffnet worden.

(Exploſton.) Bei Nürnberg flog am 23. April
nachmittags um 5 Uhr in Glas hamm er das Laboratorium
des Kunſtfeuerwerkers Häberlein inſolge leichtfertiger
Manipulation eines Arbeiters mit einer Patrone in die Luft.
Der Arbeiter wurde ſchwer verletzt.

(Geber das Erdbeben in Griechenland) liegt

Die Operationen

dieſes Jahrhunderts wehrfach gemacht worden, um die

Letzterer geigte aber die Sache dem trägt 210, die Zahl der ſchwer Verletzten 180. Jn den
übrigen von dem Erdbeben heimgeſuchten Provinzen wurden
50 Perſonen gelödtel und 100 verwundet.
wurde bis nach Macedonien hinein verſpürt. Jm Kreiſe
Kkalante ſind acht Dbrfer gänzlich zerſtört von dort wied
der Verluſt von 18 Menſchenleben gemeldet, mehrere hundert
Leute ſind verwundet. Das Kloſter Proskyna ſtürzte ein

h und begrub unter ſeinen Trüm ſern 30 Perſonen, die einem
Gottesdienſt beiwohnten.

(Die Cholera Epidemte) in Portugal greift
weiter um ſich. Einer von der ſpaniſchen Regierung ver
öſfentlichten amtlichen Depeſche aus Liſſabon zufolge ſind
daſelbſt am Montag 104 neue Erkrankungen an „Cholerine“
wie es eupheriſtiſch heißt, und 3 Todesfälle vorgekommen.
Die portugieſiſchen Behörden halten Privatdepeſchen über
die Epidemie zurück. Jn Valencia, Badajoz und Tay ſind
Desinfectionsſtationen eingerichtet

Die Unterſuchung wider den Mörder
Thiede) in Berlin wird einigermaßen ſtörend beeinflußt
durch den Umſtand, daß der Verbrecher gleich nach ſeiner
Einlieferung in das Unterſuchungsgeſängniß raſirt worden
iſt. Damit hat er die rothen Bartſioppeln aus ſeinem Ge
ſicht verloren, mit denen er ſich vor und nach dem Morde
den ihm Begegnenden zeigte und da ſich in den acht Tagen
ſeiner Gefangenſchaft auch der Sonnenbrand verloren hat,
der in Verbindung mit dem Anflug von Vackenbart ſeinem
Geſichte das „rothe“ Anſehen gab, ſo iſt Thiede ſür Leute
die ihn nur einmal flüchtig geſehen haben, gar nicht wieder
zu erkennen, zumal er ſeinen eigenen verſchoſſenen Anzug
(der ſich beim Chemiker befindet) mit der Gefängnißkleidung
von gutem blauen Tuch vertauſchen mußte. Zum Dienſtag
waren verſchiedene Perſonen vor den Unterſuchungsrichter
geladen, bei denen er vor der That gebettelt und im Falle
der Abweiſung gedroht haben ſoll. Wohl wegen ſeines
gänzlich veränderten Ausſehens konnten ihn die Zeugen nicht
mehr mit Beſtimmtheit rekognosziren. Dreimal wurde Thiede
im Laufe des Vormittags zum Zweck der Konfrontation
vorgeführt und jedes Mal, wenn er wieder aus dem Ver
hhrzimmer kam, da lachte er vergrügt.

(Hie Berlinyer Luftſchiffer-Abtheilung) hat
den ruſſiſchen Oberſten Pomorzew erſucht, bei der ruſſiſchen
geographiſchen Geſellſchaft die Theilnahme an der Organi
ſation einiger gleichzeitig von Berlin und Peters
burg aus zu unternehmenden Ballonaus flüge
zu beantragen zum Zweck meteorologiſcher Beobachtungen in
den höheren Luftſchichten. Dem Vorhaben der Berliner Luft
ſchiffer, ſo führt das Schreiben aug, haben ſich bereits Frank
reich und Oeſterreich angeſchloſſen, die ruſſiſche geographiſche
Geſellſchaft Hat den Vorſchlag aufgenommwen. Da ſie jedoch
über keinen Ballon verfügt, wandte ſie ſich an das Kriegs
miniſterium mit der Bitte, ihr ſür den bevorſtehenden Som
mer einen Vallon nebſt Lufſſchifferpark zu überlaſſen und
hofft mit Sicherheit, daß ihr ihre Bitte gewährt werden wird.

(Ankilopenſchutz Jn England will man einen
Verein gründen zum Schutze der Antilopen in Südafrika, die,
wenn nichts geſchieht, bald ausſterben werden. Es ſoll ein
Strich Landes, etwa 45 engl. Meilen im Umfang, bei Fort
Salisbury angekauft und umzäumt worden, wo die Thiere
geſchont werden ſollen. Vermehren ſie ſich zu ſtark, ſo ſollen
einige in Freiheit geſetzt und andere an die zoologiſchen

Gärten abgetreten werden. Die Durchführung des Planes
würde kaum mehr als 5000 Lſtrl. koſten. Eine Anzahl eng
liſcher Naturſreunde hat ſich mit der Abſicht befreundet.

(Heuſchreckenſchwärm e) ſind nach Meldungen aus
Cagliari in 35 Gemeinden Sardiniens aufgetreten

(Radfahrſport.) Am 15. April d. J. ſrarteke
Auguſt Lehr in Lübeck zum erſtenmal in dieſem Jahr guf

ſeinem Raleigh Rade. Er ſchlug dabei den 400 in Weltfahr
Record um 12 Sekunden, indem er die Strecke in 29
fuhr. Außerdem gewann er das Niederradhauptfahren, an
dem ſich 11 Fahrer betheiligten, mit 30 m Vorſprung. Da
Lehr erſt mit ſeinem Traſning begonnen, ſich alſo noch
keineswegs in entſprechender Form vefindet, ſo iſt dies ein
um ſo glänzenderer Beweis von der Vortrefflichkeit der
Raleigh Räder, zumal bei den 3 Hauptrennen des Tages
die zwei erſten und die zwei zweiten Preiſe auf Raleigh
Rädern gewonnen wurden. Als Kurioſum ſei angefügt, daß

vei dieſer Gelegenheit jedenfalls der ſchwerſte Rennfahrer,
der je ſtartete, das leichteſte Rennrad zum Stege führte, da

der bekannte Hamburger Präſident, der 305 Pfund wiegt,

In der
Wochenbeilage zu der ultramontanen „Kempener Zeitung
finden wir unter der Rubrik „Gebetserhbrungen“ und Dank.
ſagungen für die Hülfe der Jungfrau Maria nicht bloß Dank

hierbei einen Raleigh Renner von 8,3 kg benußtzte.
(Wozu Marienverehrung gut iſt.)

für „Geneſung aus ſchwerer Krankheit“, für „Befreiung von
ſchwerem Halsleiden“, für „Erhbrung in einem zeitlichen
Anliegen“ 2c, ſondern in Nr. 10 ſteht wörtlich zu leſen:
„Dank unſerer lieben Frau vom heil. Herzen Jeſu für Be
freiung unſeres Sohnes vom Soldatenſtande“ 5

(GProjecte zur Ueberſchreitung des Kanal
la Man che) durch einen Seetunnel ſind ſeit Anfang

mannigfachen Unannehmlichkeiten, welche die Schiffsverbin
dung zwiſchen England und Frankreich hat, zu umgehen.
Thome de Gramond wollte beiſpielsweiſe einen feſten Damm
durch den Kanal la Manche ſchütten. Das Project ſpielte
in den Jahren 1860 bis 1875. Auf der 1867er Pariſer
Weltausſtellung war bereits ein Tunnelproject ausgeſtellt.
Auch auf der letzten Pariſer Weltausſtellung war ein Brücken
projekt für den Kanal la Manche ausgeſtellt, welches mit
einer gewiſſen Sympathie von Engländern und Franzoſen

Edward Reed, Chefingenteur deraufgenommen wurde.
Marine und Parlamentsmitglied, will jetzt weder eine Brücke
noch einen unterſeeiſchen Tunnel erbauen, ſondern legt einen
Röhrentunnel direkt auf den Meeresboden. Der Röhren
tunnel beſteht aus zwei getrennt liegenden Röhren, welche

durch Eiſengitterwerk zu einem Syſtem verbunden ſind und
je ein Geleiſe auſnehmen. Geradezu unglaublich klingt es,
wenn man die Meerestiefen der Trace lieſt, welche Reed bei
den Tiefmeſſungen ſeines Tunnels vom Kap Gris Nez nach
Dover gefunden hat. Die Peilungen ſind in Entfernungen
von 1000 zu 1000 Meter vorgenommen und ergaben als
größte Tiefendifferenz bei 1000 Meter Abſtand 12 Meter

n d er e Es n e für derartig gedachtes Project kaum eine günſtigere Trace gefunden beinwerden. Die Röhren des Tante un aus Profileiſen terte n Otto Weſtehe
hergeſtellt werden und der Zwiſchenraum zwiſchen der äußeren
und inneren Röhrenwand wird behufs Dichtung der Röhren
mit Cementbeton ausgefüllt. Nach Reeds Vorſchlag werden
die Röhren in Längen von 100 Meter hergeſtellt. Auf dem
Meeresgrunde lagern in Entfernungen von 100 Meter Auf

Drug und
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laget, mit welchen die Enden der verſenkten Roöhren durch
ESchrauben und Charniere von größter Abmeſſung luftdicht

verbunden werden. Das Montiten der einzelnen Röhren
geſchieht auf dem Lande, und das Verſenken derſelben durch
für dieſen Zweck beſonders hergerichtete Schleppdampfer.
Ueber die Luftung des Tunnels macht ſich Reed weiter keine
Sorge, ſondern hehauptet, daß infolge des Durchfahrens

der Züge von letzteren die Luft nach der Zugrichtung heraus
getrieben und friſche Luſt vom Abſahrtsende des Tunnels
in den Tunnelraum einſtrömen wird. Was bie Koſten dieſes
Unternehmens vberriſſt, ſo ſind dieſelben von Reed auf 375

Mill. Francs veranſchlagt und ſollen nach den Auseinander
ſetzungen von Reed die Arbeiten in fünf Jahren beendet
ein. Was die Koſten anbeirifft, ſo ſtellt ſich von den bie

jeht aufgeſtellten Entwürfen der Tunnel unter dem Meeres
boden am billigſten, indem deſſen Koſten auf 300 Millionen

Franes berechnet werden.
5 (Mißbräuche beim Kaffeebrennen) Die Miß
brauche bei der Herſtellung von gebranntem Kaffee haben in

den letzten Jahren erſtaunlich zugenommen. In vielen großen
Kaffeerbſtereien werden beim Brennen des Kaffees allerlei
Zuſähe gegeben, die lediglich den Zweck haben, eine Gewichts
dermehrung herbeizuführen und billigen Stoffen von zweifel
haſten Werthe ein beſſeres Ausſehen zu geben. Es ſind
ſogar neue Erfindungen zum künſtlichen Beſchweren des ge
brannten Koffees patentirt worden. Selbſt wenn der
Patentinhaber ihr Fabrikat nur mit dem wirklichen Namen
beim Verkauf bezeichnen und die zugeſetzten Stoffe nach
Gewicht und Namen angeben, ſo können ſie doch nicht ver
meiden, daß das Publikum durch Zwiſchenhändler thatſächlich
irre geführt wird. Der Nachtheil, den der Käufer erleidet,
beſteht nicht nur in Gewichtsvermehrung durch nahezu werth
loſe fremde Stoffe ſondern auch darin, daß die Eigenſchaften
geringwerthiger Sorten durch die Behandlung verdeckt werden.
Von einer Firma in Bonn wird unter „Coffeinit“ zum
Preiſe von fünfzig Mark für 100 Kilo eine Waare angeboten,

Am habarirten Kaffeebohnen, Ausſchußwaare und gering
werthigen Sorten eine beſſere Beſchaffenheit zu geben. Fünf
Liter davon werden auf 50 Kilo Bohnen gegoſſen, die dabei

auſquellen. Später werden die Bohnen geröſtet, wobei noch
3 v. H. „Brillantglaſur“ zugeſetzt werden kann. Angeſichts

ſolcher Mißflände empfiehlt Stutzer, daß der vom Verband
der deutſchen Chokoladenfabrikanten eingereichte Geſetzentwurf,

nach dem Kakao nur aus geröſteten und gemahlenen Kakao
bohnen, die durch Auspreſſen von einem Theile der Kakao
butter vbefreit ſinb, beſtehen darf, während irgendwelche Zu

z fätze als Faälſchung betrachtet werden ſollen, in entſprechender
Form auch auf den Haudel mit Kaffee ausgedehnt werde.

(Die Temperatur in Bäumen.) Genaue Unter
ſuchungen des Botanikers Prinz haben ergeben, daß im
Sommer die Jnnentemperatur der Bäume im allgemeinen
dem Gang der äußeren Lufttemperatur in der Weiſe ſich an
ſchließt, daß die Baumtemperatur um wenige Grade höher

Sind die Bäume jedoch nur wenig belaubt und den
directen Sonnenſtrahlen während eines großen Theiles des

Tages ausgeſeßt, ſo kann die Baumtemperakur bis u 10
Grad höher ſein als die Lufttemperatur. Sinkt jedoch die
äußere Temperatur unter O Grad, ſo folgt die Baumtempe

ratur nur bis in die Gegend des Gefrierpunktes, ſinkt aber
nicht unter denſelben. Die Bäume ſind alſo mit Schutz
organen verſehen, welche den Verluſt der Eigenwärme ſo

weit hindern oder eine ſo welt gehende Wärme erzeugen,
daß der Baum vor dem Erſrieren geſichert iſt,

v (Fein ausgedacht.) Ein ſchlauer Amerikaner,
der gut und billig rauchen wollte, kaufte vor einem halben

Jahre 300 Stück Cigarren, das Stück zu Dollar, und
ließ ſie in einer Geſellſchaft verſichern, Jetzt ſind die
Eigarren aufgergucht und der Yankee fordert 75 Dollars,
weil die Cigarren durch Feuer vernichtet wären. Das

Gericht entſcheidet thatſächlich zu Gunſten des Verſicherten.
Die Geſellſchaft belangt aber nun ihrerſeits den Raucher,

weil er gbſichtlich Feuer an die verſicherten Sachen gelegt
habe, und das Gericht hat jetzt, nach der „Deutfchen Tabak
Zig. mit demſelben Ernſte unſeren Yankee zu 90 Tagen
Gefängniß verurtheilt

190. Königlich Preußiſche Lotterte,

9 VBierte Klaſſe.(Ohne Sewähr.)
Ziehung vom 23. April 1894.

10. Ziehungstag.
Vormittag

10000 Mk. auf Nr. 100797 118478.
5000 Mk. auf Nr. 97555.
3000 Mk. auf Nr. 13375 17576 24981 26917 30321

37316 43012 44552 50494 55479 56309 60439 70824
73920 74844 104652 104839 110833 133826 126511

q 129662 130899 132372 135328 138869 153041 167024
167149 170190 175091 176494 134544 188528 190890

e e 206250 223866.5 k. auf Nr. 6764 11433 238783 31345704 50440 53240 53828 82189 90978 e re
103553 104249 105878 107095 114892 115667 116846

à 116449 117305 121556 122438 125972 130943 14111
144798 148467 148769 152638 156585 159157 171868

e

h

c e

h

205167 266284 308726 308738 221624 224358,
Nachmittag

10000 Mk. auf Nr. 178366.
den d auf e 60324 176964.

O Mk. auf Nr. 1133 1412 3128 70 g35415 41891 55593 69064 78585 le e n
92863 99728 122130 122284 134059 134113 142192
163678 157694 163453 172952 180857 183205 202263
206516 219802 212568 218349 222803 225575.

1500 Mk. auf Nr. 19565 22796 26878 33012 39940
J 46513 48331 65601 67632 75577 77389 81692 83167
104868 107525 107955 108300 109109 119549 120169
124863 125495 128619 128622 130124 131672 1322095
183117 136463 137869 140684 140595 141339 144441
147144 147780 163543 166861 180949 181974 183030
189327 194118 2313660 218441.

Börſens-Westchle.
Halle, 24. April. Bericht über Stroh uns Heu,

3 Sämmtliche Preiſegelten für 50 Kg.) Roggen Hangſtroh (Häuddruſch
3,00 Mk. Maſchinenſtroh. Weizenſtroh 2,5

Mark, Roggenſroh Mk. Wieſenben 480—6,00
Mark, Kleehen 5,00 Mk. Torfſren 1,90 Mk.

176018 176339 177450 185577 196577 198580 203469
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